
 
 
 
 
 
 
Von der zündenden Idee zum Jubiläum –  
20. INFERNO Triathlon – 25. INFERNO Halbmarathon 
Die Initialzündung erhielt der INFERNO-Triathlon vor über 20 Jahren. Diese 

erfolgte bereits 1996, also zwei Jahre vor der ersten Durchführung. Was sich 

von einer zündenden Idee langsam zu einer Flamme entwickelte, wuchs zu 

einem wunderschönen Feuer. Ein Feuer, das von den Erfindern an das OK, 

die Helfer und an die Athleten weitergereicht wird. Ein Feuer, das seit 20 

Jahren brennt und dank den jährlich erfolgreichen Durchführungen immer 

wieder Luft zum weiterbrennen erhält.  

 

Das Feuer heisst INFERNO Triathlon: Der wohl verrückteste und zugleich 

schönste Triathlon der Welt! Das sagen zumindest namhafte Teilnehmende, die 

immer wieder die 155.1 Kilometer der Strecke auf sich nehmen und sich glücklich 

im Ziel als „Finisher“ feiern lassen. Neben der Kategorie vom Single Triathlon 

können die schönen Strecken, die durch einen Grossteil des Berner Oberlands 

führen, auch als Team absolviert werden. Der Zielbogen für die Athleten der 

Team- und Couples’ Trophy sowie des Fun-Triathlons, der am Vortag durchgeführt 

wird, befindet sich in Mürren. Wer das Schilthorn als Ziel erreichen möchte, ohne 

die Disziplinen Schwimmen, Rennrad und MTB meistern zu müssen, kann dies mit 

der Teilnahme am Halbmarathon von Lauterbrunnen aus erleben. Ob auf dem 

Schilthorn oder in Mürren – im Jahr 2016 erreichten total 1’257 Athleten das Ziel –  

jeder INFERNO-Athlet ist ein Sieger, jede INFERNO-Athletin eine Siegerin. Von 

den Rennen begeistert sind auch die 900 Helfer. Sie engagieren sich jedes Jahr 

von neuem hochmotiviert für die Athleten. „Ohne diese vielen helfenden Hände, 

könnte das Feuer nicht weiter brennen“, sagt Heinz Zurbrügg, der seit zehn Jahren 

das OK Präsidium führt. dankbar. Aus diesem Grund gilt im Jubiläumsjahr den 

Helfern ein besonderer Dank. Das beliebte, alljährliche Helferfest wird dieses Jahr 

noch spezieller werden. Ein besonderer Dank gilt selbstverständlich auch den 

zahlreichen Partnern, die den Anlass seit jeher unterstützen. Der INFERNO ist in 

der Region stark verankert. 

 



 

Der INFERNO-Spirit lebt von Emotionen 

Wenn Nick Rubi (Gründungsmitglied, zehn Jahre OK Präsident, zehn Jahre 

Vereinspräsident) zurückblickt, spricht er vor allem von Emotionen. „Begleitet 

haben mich zahlreiche emotionale Erlebnisse. Erlebnisse, die einem sonst nicht 

widerfahren würden.“ Rubi liegt vor allem das Fördern des INFERNO-Spirits am 

Herzen. Er wünscht sich, dass das INFERNO Feuer immer weiter gereicht wird. 

Dass dies bereits geschieht, merkt er am Engagement des 12-köpfigen OKs, der 

900 Helfenden und aller Partner. Das grosse Engagement und die Eigeninitiative, 

welche bei einem so komplexen und dezentral organisierten Anlass von wichtiger 

Bedeutung sind, berühren ihn sehr.  

 

Das Feuer der Athleten  

Einer, der das INFERNO-Feuer ebenfalls in sich trägt, ist Bidu Baumgartner aus 

Mirchel, BE. Er hat alle 19 INFERNO Triathlons als Single Athlet erfolgreich 

beendet. Und wird dies heuer hoffentlich zum 20. Mal wieder tun. Und auch er ist 

wieder mit von der Partie: Der deutsche Athlet Marc Pschebizin, auch Mister 

INFERNO genannt! Er gewann den INFERNO Triathlon als Single, schon zehn 

Mal, das letzte Mal im 2012. Bei der 20. Durchführung trägt auch er das Feuer 

weiter: Er wird am 19. August 2017, nach 5 Jahren, wieder als Single Athlet am 

Start sein.  

 

Auf viele weitere Jahre 

Das OK ist sich einig: Das INFERNO-Feuer soll noch lange brennen. Um dies 

sicherzustellen, engagieren sich die Mitglieder mit viel Herzblut. Der INFERNO 

Single-Triathlon, die Team- & Couples’ Trophy und der INFERNO Halbmarathon 

sollen in den nächsten Jahren noch bekannter werden. Team Trophy und 

Halbmarathon bieten ideale Einstiegsmöglichkeiten in die INFERNO-Rennen, sei 

es um die persönliche Leistung zu steigern oder ein einmaliges Erlebnis im Team 

zu geniessen.  

 

 

19. August 2017: 
• INFERNO Triathlon: 3,1 km Schwimmen, 97 km Rennrad, 

30 km Mountainbike und 25 km Berglauf, von Thun aufs Schilthorn 
• INFERNO Team Trophy und Couple: 3,1 km Schwimmen, 97 km Rennrad, 

30 km Mountainbike und 17 km Berglauf, von Thun nach Mürren, 
Vierer-Teams mit mindestens einer Frau oder reine Frauenteams 
Couple-Teams mit mind. 1 Frau (auch reine Damen- und Herren-Couple- 
Teams möglich) 



• INFERNO Halbmarathon: 21 km Berglauf von Lauterbrunnen aufs Schilthorn 
• INFERNO Fun Triathlon: 100/200 m Schwimmen Hallenbad Mürren, 4.7/5.2 

km Mountainbike Mürren-Winteregg-Mürren und 1.3/2.6 km Laufen auf 
Rundstrecke durch Mürren 

• Anmeldeunterlagen und Informationen:  
www.inferno.ch oder  
Inferno Rennbüro, Postfach 65, 3825 Mürren, Tel. 033 856 86 80 

 
 
Weitere Informationen / Pressedienst: 
Corinne Binz  
INFERNO Triathlon 
Feldenstrasse 11 
3655 Sigriswil 
Tel. +41 (0)79 377 08 56  
Mail: binz@bicotra.ch  
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